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Slarau hat befdjloffen, bte ©rrichtung eine® (general föersog»

®enfmal® in Slarau unbergßglidj an bte §anb p nehmen.
$a® befteCCte Somite erläßt einen begiiglicljen Slufruf an bie

fctiweiserifdje Slrmee unb an ba® ©chroeiserüolf.

33erfdjiebene§.

Slögemeine fc^weiä. ßranfetitoerfitfjeruttB. 3m Slnfchluj)

an unfere in Sir. 52 gebraute ©mpfeblung ber Sorfdjläge
ber Sranfentaffe be® ©ifenmert® ©mmenmeib an ben SunbeSrat

gemorber.e SSijepräfibentenfteHe einftimmig §errtt Sari fjacciu®
gemählt.

Son ber feiten® be® §errn ©amoletii an® ©efunbheit®»
rücffidjten erfolgten Slblehnung einer 2BabI pm Dberardjiteft
ber SluSftellung mürbe mit Sebauern Senntni® genommen
unb baraufbin §err Strchitett ©off in ©enf mit biefem Slmte
betraut.

©obann finb bie Somitee für bie ©rubbe 2 (@olb»,
©ilber» unb Sumelierarbeiten), ©rubbe 8 (RräsifionSinftru»
mente), ©rubbe 7 (ftlacb®, ®anf, 3ute ec.), ©rubbe 10

PujlrrjcidiiutHg.

Sdjntiebeifcrne ©artentbiire.
(üntluorfen won ©etuerbetebrer gr. §aud in 9Beinf)enn.

über ©rünbung einer allgemeinen fd^toeig. Srantenoerfidje»

rung teilen mir mit, baf; ©pmblare jener SDenffcbrift

gratis auf unferem Sureau, Rlünfterbof 13 in 3ünd),
bejogen merben tonnen, fo lange ber Sorrat reicht.

@d)UJeiä. 2önbe®uu§ftellunfj 1896. ®a§ ßentralfomitee
hat al® Somitee für ©rnbbe 32 (Saumateriatien) er»

nannt: Rrof. ®etmajer, 3üricb; 2- bn RaSquier, ©ranb»

thamb bei Sebtauj:; Sraucfili, Serg; ©ireftor 3Jleijer,

©erlafingen; Slrcbitett SioHier, ©enf ; ßbemifer grub, ©enf ;

Dberft 91. Srofi, ßuterbacb; Sl. grei), Sern; Dberftlieutenant
Sßerrier, Reuenburg.

Schwei}. Sanbeôauëftcllung 1896. ®a§ ©entraltomitee

hat in feiner ©ifcung oom 28. Rtars an bie burd) bie SBahl
be® fèerrn ®urrettini sum Sßräfibenten ber SluSftellung frei»

(ßeberinbuftrie), ©rubbe 27 (Rohmaterialien) unb ©rübbe 32

(Saumaterialien) beftettt morben.

©cbliefjlicb hat ba® ßentralfomitee befdjloffen, ben ©taat§»

rat su erfuchen, er möihte beim ©rofjen Rate ein ©efeb in
Sorfchlag bringen, metd)e§ ber SluSftellung ben ©baratter
eine® SBerte® be® öffentlichen SBoble® unb bamii ba® Redjt,
©ïbrobriationen üorsuneljmen, oerleiljt.

Jïunfifdjreinerei unb Âïunftljafiteret. Sim 29. Rlärg
begann in ber „Rofenburg" ©tan® ber Slbbruch unb bie

lleberführung in® ßanbeSmnfeum 3ürid) be® oom Sunbe®»

rate im 3ahre 1887 um $r. 18,000 augefauften 3immer®.
®er Dfen, eine® ber fchönften SBerfe fdhimeigerifdher Sunft»
tobferei be® 16. Sahrhunbert®, burd) einen noch unbetannteu

Rleifter RÎ. S. für Ritter Sohanne® Sßafer 1566 auSge»
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Aarzu hat beschlossen, die Errichtung eines General Herzog-
Denkmals in Aarau unverzüglich an die Hand zu nehmen.
Das bestellte Komite erläßt einen bezüglichen Aufruf an die

schweizerische Armee und an das Schweizervolk.

Verschiedenes.

Allgemeine schweiz. Krankenversicherung. Im Anschluß

an unsere in Nr. 52 gebrachte Empfehlung der Vorschläge
der Krankenkasse des Eisenwerks Emmenweid an den Bundesrat

gewordene Vizepräsidentenstelle einstimmig Herrn Karl Haccius
gewählt.

Von der seitens des Herrn Camoletti aus Gesundheits-
rücksichten erfolgten Ablehnung einer Wahl zum Oberarchitekt
der Ausstellung wurde mit Bedauern Kenntnis genommen
und daraufhin Herr Architekt Goß in Genf mit diesem Amte
betraut.

Sodann sind die Komitee für die Gruppe 2 (Gold-,
Silber- und Juwelierarbeiten), Gruppe 3 (Präzisionsinstru-
mente), Gruppe 7 (Flachs, Hanf, Jute zc.), Gruppe 10

Musterzcichmmg.

Schmicdeisernc Gartcnthiirc.
Entworfen von Gewerbelehrer Fr. Hauck in Weinheim.

Über Gründung einer allgemeinen schweiz. Krankenversiche-

rung teilen wir mit, daß Exemplare jener Denkschrift

gratis auf unserem Bureau, Münsterhof 13 in Zürich,
bezogen werden können, so lange der Vorrat reicht.

Schweiz. Landesausstellung 1896. Das Centralkomitee

hat als Komitee für Gruppe 32 (Baumaterialien) er-

nannt: Prof. Tetmajer, Zürich; L. du Pasquier, Grand-
champ bei Veytaux; H. Brauchli, Berg; Direktor Meyer,
Gerlafingen; Architekt Viollter, Gens; Chemiker Früh, Genf;
Oberst N. Brosi, Luterbach; A. Frey, Bern; Oberstlieutenant
Perrier, Neuenburg.

Schweiz. Landesausstellung 1896. Das Centralkomitee

hat in seiner Sitzung vom 28. März an die durch die Wahl
des Herrn Turrettini zum Präsidenten der Ausstellung frei-

(Lederindustrie), Gruppe 27 (Rohmaterialien) und Gruppe 32

(Baumaterialien) bestellt worden.

Schließlich hat das Centralkomitee beschlossen, den Staats-
rat zu ersuchen, er möchte beim Großen Rate ein Gesetz in
Vorschlag bringen, welches der Ausstellung den Charakter
eines Werkes des öffentlichen Wohles und damit das Recht,

Expropriationen vorzunehmen, verleiht.

Kunstschreinerei und Kunsthafnerei. Am 29. März
begann in der „Rosenburg" Stans der Abbruch und die

Ueberführung ins Landesmuseum Zürich des vom Bundes-
rate im Jahre 1887 um Fr. 18,000 angekauften Zimmers.
Der Ofen, eines der schönsten Werke schweizerischer Kunst-
töpferei des 16. Jahrhunderts, durch einen noch unbekannten

Meister M. K. für Ritter Johannes Wafer 1566 ausge-
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fixait, tourbe in 5 giften tierpacît. Ser feßr fd^öne fjoljp
»lafonb, bie reirt? öergierle 3immerii)üre unb baë 23uffet 2C.

raerben nachfolgen. 3n einigen ber näcfiften Sümmern ber

,,3Unf±r. fdhoeijer. §ar,bnjer£ergeitunß" werben getreue 2lb=

biibungen btefer 37Jeif±erftiic£e allfc^tueigerifdEjer §onbroer!er=
ïunft erfc£)eineit.

2ïnt wefiftfjtDcijerifdien Sedjnifum in Söiel ntirb im
näctiften ©cpuljaßr eine praftifdje ©raPier» unb 31efe
lierfcpule eröffnet.

Sie SurcPofjruttß bcë 4000 SOieter langen 9ltbië=
iunnelë (8inie Sf)alroeil»,8itg) ge^t ber Voßenbutig entgegen.
Sie ©efteinSPer^ättniffe finb burcpmeg günftig.

@agem=23raitö. Surs bor ÛJÎitterna^t am 1. SIprit
ertönten non ben Sürmen ber Vunbeêftabt iterab bie ©türm»
glacfen unb faft gleichseitig erhob fic£> im Söeften ber ©tabt
eine mächtige geuerfäule sum nächtlichen Rimmel. Sie grofee

Sampffäge Vlamg-aßnacht im SDÎaitenOof ftanb in ließen

flammen. Sin eine Dîettung be§ faft »oflftänbtg au§ pois
gebauten §aufe§ mar nicbt su beuten, bagegen mnrbe non
ber geuermefjr fofort bie Dîettung ber um ba§ ©ebaube ge=

lagerten riefigen §ol0öorräre in Singriff genommen, ma§
benn audj trop unerträglicher §i£e unter äujferfter Slnftreng»

ung sum größten Seil gelang. Sie in unmittelbarer 9fäl)e
be§ föranbobjefteS fteljenbe Sapeße ber apoftolifeben ©emeinbe
(3rmingianer) fing ebenfalls gener. SlucE) liier gelang e§

ber mit großer Sattbliitigfeit operierenben genermelir ba§

geuer fo su befd)ränfen, baff blofs ber Sacbftubl be§ £>aupt»

gebäubeS »erbrannte, fämtltdjeg fölobiliar bagegen gerettet
merben tonnte. Sa§ gnnere liât fetbftPerftänblid) burd)
SBaffer nnb tierabfaßenbe Siegel unb «Schutt großen ©d)a=
ben erlitten. — Sag ©ebiinbe ber Sampffägereien ift total
»erbrannt. Sagfetbe mar nicht betuohnt, bodj finb aße

Vüdier beS barin befinblidjen Vureaug ju ©runbe gegangen,
©benfo finb bie ganj neuen ©inrichtungen unb Sftafchinen
total ruiniert.

— Sie ©efdjaftsbiidjer beg Sampffäge» ©tabliffementg
f8lau»gaftna(^t maren in einem feuerfidfern ©cirant ein»

gefchloffen unb mürben am 2. Slpril bei Deffnung beêfelben
Poflftanbig unüerfebrt befunben.

Sei ben 2öfd|arbeiten finb leiber meit mehr Verlegungen
»orgetommen, als anfänglich angenommen mürbe, gaft aße

in ber Staffe beg geuer^erbeS arbeitenben ißiannfchafien ha&en
Sranbmunben ba»ongetragen. Ser Vranbfdjaben beträgt
150,000 bis 200,000 granfen.

SUS ber bösmißigen Urheherfchaft am Sranb ber Stau'»
fdfen Sampffäge Pom ©amStag nadfts finb gmet bringenb
Perbäd)tige ehemalige Arbeiter beS ©tabliffementg in §aft
gefegt morben.

©in ätneiflünbigcS Steuer gerftörte am ©amStag morgen
gmifdfen 6 unb 7 Uhr ben Sacbftuhl beS ©emerbegebäubeS
in Susern.

grngcri.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

11). ©ibt eg eine Slrt Saug» ober 28ecßfelroibber, roomit man
Oatellroaffer Bermittelfi Söactiroaffer in bie §öße Don 10 SOleter be»
förbern tann? 28ev itefert foicße unter ©arantie?

20. 23er liefert gabritfenfter unb ju roelchem greife?
21. 2Bo bezieht man billig Dîopgtag auf Serratien, über roelcße

gelaufen roirb?
22. 28er fabrijiert gegenioartig gute panbjiegelpreffen für

gabrifation Don Sunftfteinen in Sactfteinform?
23. 28er ift gabrifant Don ©cßiaclenmüßlen

_

24. Stuf roelcße 28eife tann am fcßneüffen unb bifligften bag
roeiße §o(j an frifd) gefcßnittenen, 6—7 cm bitten Siußbaumbtflen
buret) unb buret) imprägniert luerben, baß eg gleich naturbraun
wirb? 23efteßt eine foleßt ©inrießtung eoent. tann eine folepe ©in»
ridftung befieptigt roerben?

25. 28ic teuer tommt ber m3 Grbbemegung, cirfa 2800 m3,
fefir günftigeS Serrain, DermittelS Heiner fRotlbapn auf ©epienen
(©elber letjmiger Voben, 50—60 m meit etroaS abroärtS fapren

unb in ein ïobei fdjütten, abiaben and) fepr giinfiig) ©§ ift ein
§ügei eben ber Straße abjugra6en.|

26. 28er liefert ..rafcb ca. 20 fjobeibänfe, 200—210 cm?
©ipriftlicpe Offerten unter H 26 gefi. an bie ©rpebition.

27. 2Ber liefert engrog Siouieaupftangen mit 30—40 mm
®icte

28. 2Ber hätte einen gut erhaltenen tran»portab(en Oeftidier»
apparat mit einem öafen, ca. 10—20 "iter paitenb, mögtidjft
neuefte Sfonftruftion, ju uertaufen unb ju lueidiem greife? ©oent.
ipa§ mürbe anbernfattg ein neuer folcper Sefiiüierapparat neuefter
Konfirnttion (often

ilttttöorten.
?tuf grage 855. Dîotllaben unb gagjaioufien fabrijiert at3

©pecialität 28ilt). Sauntann, med), ©djreinerei, Sorgen.
Stuf grage 872. 90S gabrif für SRöbel an§ gebogenem §oije

(28iener 2Köbel) empfiehlt fid) bie girma SUbert Stoß' in Sobtenj
(Santon Slargau), melcijer fid) gerne bereit erfiärt, mit Sßuftrationen,
äußerften greifen, eoentueü and) mit fölufterftüplen bent Sit. 2ln»
fragenben entgegensutommen.

?lttf grage 87*8. ©ebrüber Sllafera, 28intert£)ur.
2luf grage 881. 28iinfd)e mit grageftetter in Korrefponbenj

ju treten. 231. £mg, ©tan§.
Slnf grage Ï. Sieferung Don 28eflenboct» unb giafdjen«

jugfeiten in jeber Simenfion uom beften §anf ober 23aumrooKe
emofieblt fid) beftenS £>d). gepr, ©eilerei, glaadi (ftt. fjih'icß).

Sluf grage 1. goß. Oanbolt, Seiler, VäfeiS (©laruS) liefert
Seile aller Slrt für glafdjen, Srapnen tc.

2luf gragen 5 unb 6. Unterjeicpnete liefert Qpnen fotepe
Slrbeiten bei bifligften greifen unb münfept mit gpnen in Sîerïepr
ju treten. Sonftruftionäroerfftätte §eri§au.

Stuf grage 8. 28enben Sie fiep an gean 23abler, ©epioffer»
meifter in iKatt (©tarnS).

Stuf grage 9. 28enben Sie fiep an S3in!ert u. Sopn, ©ifen»
gießerei, Vafel.

2lnf grage 15. ©ine Offerte ber girma 23infert u. Sopn,
©ifengießerei u. Wafcpinenfabri! in 23afel, gept gpnen bireft jit.

@rb», aRotttcr», ßttnmcrmomtS», Schreiner», fßarquet»,
Sittdh»» Schloffer» unb Spcnglcr»2(rbciteu jnnt Dleubau non
23. ÜKarti auf bem 23rüpi in SJiabretfep. IfSIait unb 23orau§maße
finb beim S3auperrn einjufepen, mofelbft aud) bie bezüglichen Seuife
big ant 10. b. 3Ji. entgegen genommen roerben.

Sieferunfl ctneO Öctchentongctt« für bie poiitifepe ©emeinbe
Sirntengborf mirb ju freier Sonturrenj auggefeprieben. Offerten
finb big sunt 15. Slpril an bie ©emeinberatgfanjlei ju riepten, too
auep bie SSorfcßriften für bie ©rfteflung beg 28ageng jur ©infiept
anfliegen.

üönfferüertorgung ©ilunplnna Sie ©emeinbe ©iluaplatta
eröffnet über färnttiepe Arbeiten unb iSlateriallteferungen für bie
neue 28afferüerforgnng Stonfurrenj unb finb biegbejüglidie Lieber»

napmgofferten ber §pbtanten(ommiffion einjureicpen big 25. Slpril.
ifönfferucrfornuitg Püttlingen. Sie Ortggemeinbe pütt»

lingen (Spurgauj ift roilieng, bie ©rftellnng einer SBaffetuerforgung
einem tüchtigen 2Saunnternepmer jnr Slugfüprung jn übergeben.
Siefelbe umfaßt fämtliepe ßrbarbeiten jum SReferooir, beg fju* unb
Seitunggnepeg, 23etonieritng beg fReferooirg, foroie bag liefern unb
liegen fämtlieper fRöpren, pp tränten unb übrigen ©ifenbeftanbteite.
©olibe llebernepmer finb eingeiaben, ipre Offerten big jum 10. Slpril
an ben ijiräfibenten ber S3autommiffion, perrn 23orfteper 23reitfelber,
einjureidjen, mofelbft auep rßläre, S3aubefcßrteb unb Vorfcpriften
eingefepett merben (önnen.

Itcbcr bie 9W(jlcr»2trbeiten um Kirchturme in ©tttngctt
mirb Stontunenä eröffnet unb nimmt biegbezügliche Offerten ber
©emeinbepräfibent entgegen big jutn 10. Slpril.

Sie ©rfteliung eine« S8catutcn=5öohnge&Su&cb bei ber

©ignalftation Virgbrücte ift an einen Unternetimer ju üergeben.
23Iäne, Sßoranfcplag unb 23ebingnngen liegen tnt 23nreau beg Ober»

tngenieurg ber ©cproeij. ©entralbapn, Oeouparbggraben Dir. 36 in
23afet, jttr ßinfiept auf. Uebernapmgangebote finb fpätefteng big
junt 16. Slpril uerfiegett unb mit entfpreepenber Sluffcprift uerfepett
bem Sireftorium in 23afel einjureiepen.

Ser fchtociscrifchc @lettrotechniter»l8crein eröffnet eine

Sonfurren^ fiir bie ilöfung einer i]8reigaufgaoe, melcpe befd)iägt:
„Slugarbeitnng eineg Siormaireguiatiog über bie teepntfepe Slug"
füprnng eleftrifcper 23eieucptungg>©inriçptungen in ©injeianlagen
ober in $)auginftaflationen im Slnfdtluß an ©entralftationen, mit
(ritifdjer 23erücffid)ttgung ber big jept Don geucrDerficßerungggeiefl»
feßaften, ©leftrtjiiatgroerlenl, 23epörben ;c. eriaffeiten bezüglichen
Sorfcpriften." 3^^ Söeteiligrmg an biefer Slonturrenj finb juge»
laffen febroeijerifepe ober in ber Scpmeij n t eb er ge 1 a ffen e ©leftrotecp»
nifer. lieber bie ffuteilung beg für greife auggejepten SSetrageg
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fühlt, wurde in 5 Kisten verpackt. Der sehr schöne Holz-
plafond, die reicv verzierte Zimmerthüre und das Buffet ?c.

werden nachfolgen. In einigen der nächsten Nummern der

„Jllustr. schweizer. Handwerkerzeitung" werden getreue Ab-
bildungen dieser Meisterstücke altschweizerischer Handwerker-
kunst erscheinen.

Am Westschweizerischen Technikum in Viel wird im
nächsten Schuljahr eine praktische Gravier- und Ziese-
lierschule eröffnet.

Die Durchbohrung des 4009 Meter langen Albis-
tunnels (Linie Thalweil-Zug) geht der Vollendung entgegen.
Die Gesteinsverhältnisse sind durchweg günstig.

Sägerei-Brand. Kurz vor Mitternacht am 1. April
ertönten von den Türmen der Bundesstadt herab die Sturm-
glocken und fast gleichzeitig erhob sich im Westen der Stadt
eine mächtige Feuersäule zum nächtlichen Himmel. Die große
Dampfsäge Blau-Faßnacht im Mattenhos stand in hellen
Flammen. An eine Rettung des fast vollständig aus Holz
gebauten Hauses war nicht zu denken, dagegen wurde von
der Feuerwehr sofort die Rettung der um das Gebäude ge-
lagerten riesigen Holzvorräie in Angriff genommen, was
denn auch trotz unerträglicher Hitze unter äußerster Anstreng-
ung zum größten Teil gelang. Die in unmittelbarer Nähe
des Brandobjektes stehende Kapelle der apostolischen Gemeinde

(Jrwingianer) fing ebenfalls Feuer. Auch hier gelang es

der mit großer Kaltblütigkeit operierenden Feuerwehr das
Feuer so zu beschränken, daß bloß der Dachstuhl des Haupt-
gebäudes verbrannte, sämtliches Mobiliar dagegen gerettel
werden konnte. Das Innere hat selbstverständlich durch
Wasser und herabfallende Ziegel und Schutt großen Scha-
den erlitten. — Das Gebäude der Dampfsägereien ist total
verbrannt. Dasselbe war nicht bewohnt, doch sind alle
Bücher des darin befindlichen Bureaus zu Grunde gegangen.
Ebenso sind die ganz neuen Einrichtungen und Maschinen
total ruiniert.

— Die Geschäftsbücher des Dampfsäge-Etablissements
Blau-Fastnacht waren in einem feuersichern Schrank ein-
geschlossen und wurden am 2. April bei Oeffnung desselben
vollständig unversehrt befunden.

Bei den Löscharbeiten sind leider weit mehr Verletzungen
vorgekommen, als anfänglich angenommen wurde. Fast alle
in der Nähe des Feuerherdes arbeitenden Mannschaften haben
Brandwunden davongetragen. Der Brandschaden beträgt
150,000 bis 200,000 Franken.

Als der böswilligen Urheberschaft am Brand der Blau'-
schen Dampfsäge vom Samstag nachts sind zwei dringend
verdächtige ehemalige Arbeiter des Etablissements in Haft
gesetzt worden.

Ein zweistündiges Feuer zerstörte am Samstag morgen
Zwischen 6 und 7 Uhr den Dachstuhl des Gewerbegebäudes
in Luzern.

Frage«.
NL. IlMer disse Ruvrik werden ìsedriisoìie àskunttsdsxsdrsu, ^aedtraZev

vaeli Ls2UTL<ZlleI1sQ etc. grsiis aulASvomrasv; kür àkvaàs von ?raxsv, die
«issSQUieü ill üsll Ivseraìevtsil xsüörsll (Verkaufs- uuü XauksASSuoüe et.o.) wolle
wall 50 Ot>s. ill Lrisiwarksll eiusellüsll.

19. Gibt es eine Art Saug- oder Wechselwidder, womit man
Quellwasser vermittels! Bachwasser in die Höhe von 10 Meter be-
fördern kann? Wer liefert solche unter Garantie?

29. Wer liefert Fabrikfenster und zu welchem Preise?
AI. Wo bezieht man billig Rohglas auf Terrassen, über welche

gelaufen wird?
22 Wer fabriziert gegenwärtig gute Handziegelpressen für

Fabrikation von Kunststeinen in Vacksteinform?
2Z. Wer ist Fabrikant von Schlackenmühlen?
24. Auf welche Weise kann am schnellsten und billigsten das

weiße Holz an frisch geschnittenen, 6—7 eva dicken Nußbaumdillen
durch und durch imprägniert werden, daß es gleich naturbraun
wird? Besteht eine solch- Einrichtung event, kann eine solche Ein-
Achtung besichtigt werden?

23. Wie teuer kommt der ru^ Erdbewegung, cirka 2L00 ms,
sehr günstiges Terrain, vermittels kleiner Rollbahn aus Schienen?
(Gelber lehmiger Boden, 50—60 ra weit etwas abwärts fahren

und in ein Tobel schütten, abladen auch sehr günstig) Es ist ein
Hügel eben der Straße abzugraben.j

26. Wer liefert rascb ca. 20 Hobelbänke, 200—210 oiu?
Schriftliche Offerlen unter II 26 gefl. an die Expedition.

27. Wer liefert engros Rouleauxstaugen mit 30—40 rcun
Dicke ^

28. Wer hätte einen gut erhaltenen transportablen Destillier-
apparat mit einem Hafen, ca. 10—20 Liter haltend, möglichst
neueste Konstruktion, zu verkaufen und zu welchem Preise? Event,
was würde andernfalls ein neuer solcher Destillierapparat neuester
Konstruktion kosten?

Antworte».
Auf Frage 833. Rollladen und Zugjalousien fabriziert als

Specialität Wilh. Baumann, mech. Schreinerei, Horgen.
Auf Frage 872. Als Fabrik für Möbel aus gebogenem Holze

(Wiener Möbel) empfiehlt sich die Firma Albert Stoll'in Koblenz
(Kanton Aargau), welcher sich gerne bereit erklärt, mit Illustrationen,
äußersten Preisen, eventuell auch mit Musterstühlen dem Tit. An-
fragenden entgegenzukommen.

Auf Frage 878. Gebrüder Masera, Winterthur.
Auf Frage 88t. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Bl. Hug, Staus.
Auf Frage 1 Zur Lieferung von Wellenbock- und Flaschen-

zugseilen in jeder Dimension vom besten Hans oder Baumwolle
emvfiehlt sich bestens Hch. Fehr, Seilerei, Flaach (Kt. Zürich).

Auf Frage t. Joh. Landvlt, Seiler, Näfels (Glarus) liefert
Seile aller Art für Flaschen, Krahnen :c.

Auf Fragen 3 und 6. Unterzeichnete liefert Ihnen solche
Arbeiten bei billigsten Preisen und wünscht mit Ihnen in Verkehr
zu treten. Kvnstruktivnswerkstätte Herisau.

Aus Frage 8. Wenden Sie sich an Jean Bäbler, Schlosser-
meister in Matt «Glarus).

Auf Frage 9. Wenden Sie sich an Binkert u. Sohn, Eisen-
gießerei, Basel.

Auf Frage t3. Eine Offerte der Firma Binkert n. Sohn,
Eisengießerei u. Maschinenfabrik in Basel, geht Ihnen direkt zu.

Submisftons-Anzeiger.
Erd-, Maurer-, Zimmermanns-, Schreiner-, Parquet-,

Dach-, Schloffer- und Spengler-Arbeiten zum Neubau von
B. Marti auf dem Brühl in Madretsch. Plan und Bvrausmaße
sind beim Bauherrn einzusehen, woselbst auch die bezüglichen Devise
bis am 10. d. M. entgegen genommen werden.

Lieferung eines Leichenwagens für die politische Gemeinde
Birmensdorf wird zu freier Konkurrenz ausgeschrieben. Offerten
sind bis zum 15. April an die Gemeinderatskanzlei zu richten, wo
auch die Vorschriften für die Erstellung des Wagens zur Einsicht
aufliegen.

Wasserversorgung Silvaplana. Die Gemeinde Silvaplana
eröffnet über sämtliche Arbeiten und Materiallieferungen für die
neue Wasserversorgung Konkurrenz und sind diesbezügliche Ueber-
nahmsosferten der Hydrantenkommission einzureichen bis 2S. April.

Wasserversorgung Hiittlingen. Die Ortsgemeinde Hütt-
lingen (Thnrgaui ist willens, die Erstellung einer Wasserversorgung
einem tüchtigen Bauunternehmer zur Ausführung zu übergeben.
Dieselbe umfaßt sämtliche Erdarbeiten zum Reservoir, des Zu- und
Leitungsnetzes, Betonierung des Reservoirs, sowie das Liefern und
Legen sämtlicher Röhren, Hy iranien und übrigen Eisenbestandteile.
Solide Uebernehmer sind eingeladen, ihre Offerten bis zum 10. April
an den Präsidenten der Baukommission, Herrn Vorsteher Breitfelder,
einzureichen, woselbst auch Pläne, Baubefchrieb und Vorschriften
eingesehen werden können.

Ueber die Maler-Arbeiten am Kirchtürme in Ettingen
wird Konkurrenz eröffnet und nimmt diesbezügliche Offerten der
Gemeindepräsident entgegen bis zum 10. April.

Die Erstellung eines Beamten-WohngebSudes bei der
Signalstation Birsbrücke ist an einen Unternehmer zu vergeben.
Pläne, Voranschlag und Bedingungen liegen im Bureau des Ober-
ingénieurs der Schweiz. Centralbahn, Leonhardsgraben Nr. 36 in
Basel, zur Einsicht auf. Uebernahmsangebote sind spätestens bis
zum 16. April versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen
dem Direktorium in Basel einzureichen.

Der schweizerische Elektrotechniker-Verein eröffnet eine

Konkurrenz für die Lösung einer Preisaufgaoe, welche beschlägt:
„Ausarbeitung eines Normalregulativs über die technische Aus-
führung elektrischer Beleuchtung?-Einrichtungen in Einzelanlagen
oder in Hausinstallationen im Anschluß an Centralstativnen, mit
kritischer Berücksichtigung der bis jetzt von Feucrversicherungsgesell-
schaffen, El-ktrizilätswerkent, Behörden w. erlassenen bezüglichen
Vorschriften." Zur Beteiligung an dieser Konkurrenz sind zuge-
lassen schweizerische oder in der Schweiz niedergelassene Elektrotech-
niker. Ueber die Zuteilung des für Preise ausgesetzten Betrages
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